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Jugenddelegierte zu UNO 2006 
                                                          



Workshop mit der UN-Jugenddelegierten Christina in Hannover

Termin: Donnerstag, den 13.07.2006

Kurze Information zum UNO-Jugenddelegierten-Programm 

Bereits seit 1981 empfehlen die Vereinten Nationen (UNO) ihren Mitgliedstaaten Jugenddelegierte in ihre Delegationen aufzunehmen, um eine direkte Form der Jugendbeteiligung zu sichern. Viele Länder machen von dieser Möglichkeit Gebrauch. Seit 2005 hat auch Deutschland zwei Jugenddelegierte, welche die deutsche Delegation zur Generalversammlung der Vereinten Nationen nach New York begleiten. Dort setzen sie sich für die Belange junger Menschen ein, indem sie Diplomaten/innen als „Experten in Sachen Jugendfragen“ Vorschläge, Meinungen und Sichtweisen junger Menschen näher bringen. Die Jugenddelegierten nehmen an Ausschuss-Sitzungen, offiziellen und inoffiziellen Treffen, Veranstaltungen und Empfängen teil und geben so der Jugend eine Stimme. Durch die Vernetzung mit Jugenddelegierten anderer Länder weisen sie verstärkt auf die Belange Jugendlicher hin und werben für deren direkte Beteiligung an politischen Entscheidungen.

Um im Vorfeld zu erfahren, was junge Leute in Deutschland bewegt und was sie zu verschiedenen Themen zu sagen haben, gehen die Jugenddelegierten vor ihrer Reise nach New York auf Deutschlandtour. Sie diskutieren gemeinsam mit anderen Jugendlichen in verschiedenen Städten zu Themen wie Bildung, Armut, Umwelt oder AIDS – Themen, von denen junge Menschen auf der ganzen Welt in besonderem Maße betroffen sind und die daher auch im UNO-Weltaktionsprogramm für die Jugend als Weltjugendthemen definiert wurden.

Die 15 Themen des 1995 verabschiedeten UNO-Weltaktionsprogrammes für die Jugend

	· Bildung
	· Mädchen und junge Frauen

	· Beschäftigung
	· Jugendpartizipation

	· Hunger und Armut
	· Informationstechnologien

	· Gesundheit
	· Globalisierung

	· Umwelt
	· Jugendliche in bewaffneten Konflikten

	· Drogenmissbrauch
	· HIV/Aids

	· Jugendkriminalität
	· Intergenerationale Beziehungen

	· Freizeitaktivitäten
	


Ablauf

Im Vorfeld sollte der Kurs ein bis drei Themen aus dem Weltaktionsprogramm auswählen, zu denen die Schüler den Jugenddelegierten ihre Meinung mit auf den Weg geben möchten. 

Zu den ausgewählten Themen können die Schüler mit dem unten vorgeschlagenen Informationsmaterial im Vorfeld der Veranstaltung arbeiten. 

                 Das UNO-Weltaktionsprogramm für die Jugend

Workshop

mit der deutschen Jugenddelegierten der Vereinten Nationen

Christina Apel

( Wann?
Donnerstag, den 13. Juli, 12:00-15:30 h

(Wo?

St. Ursula-Gymnasium


Das Programm:
1. Die Jugenddelegierte Christina stellt sich vor



       25 Min.

Die Vereinten Nationen und das Jugenddelegierten-Programm, 

persönliche Vorstellung der Delegierten, Themen des Weltjugendaktionsprogramms, 

Ziele des Workshops. 

Pause, Fragen 








     5-10 Min.

2. Jugendkriminalität. Ursachen erkennen, Maßnahmen ergreifen
      20 Min.


Impulsreferat von Dirk Baier am Kriminologischen Forschungsinstitut Niedersachsen.

Pause, Fragen 








    5-10 Min.

3. „Breit. Mein Leben als Kiffer.“ Erfahrungsbericht von Amon Barth
      20 Min.


(Jugendbuchautor Amon Barth: „Breit. Mein Leben als Kiffer.“ Reinbek / Hamburg 
2006)

Pause, Fragen 








    5-10 Min.

4. Diskussionsgruppen bilden, Pause





       15 Min.
Die Teilnehmer bilden nach eigenem Interesse ca. 3 Themengruppen, um zu ihrem Thema ihre Meinungen auszutauschen, Forderungen und Maßnahmen zu formulieren:

	(1) Jugendkriminalität

(2) Drogenmissbrauch
	(3) Hunger und Armut

(4) Jugendliche in bewaffneten Konflikten


5. Diskussion und Erarbeitung der Forderungen



  ca. 60 Min.
Am besten nach dem Schema „Situationsbeschreibung – Forderungen – konkrete Maßnahmen“. 

6. Präsentation der Ergebnisse





       30 Min.

Die einzelnen Gruppen stellen ihre Ergebnisse vor. 

7. Allgemeine Abschlussrunde





       15 Min.

Informationsgespräch zu den Themen des Weltaktionsprogramms, Forderungen/Wünsche und Klärung offener Fragen. Teilnahmebescheinigungen.
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